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(54) Sicherungsarmatur

(57) Sicherungsarmatur, mit einem Gehäuse (11),
welches zumindest eine Zuleitung (12), eine Ableitung
(13) und einen Ablass (14) aufweist, mit einem in dem
Gehäuse positionierten Verschlusskörper (15), über wel-
chen in einer ersten Position die Zuleitung und die Ab-
leitung unter Versperrung des Ablasses verbindbar und
über welchen in einer zweiten Position die Zuleitung und
die Ableitung unter Freigabe des Ablasses trennbar sind,
und mit einem mit dem Verschlusskörper (15) zusam-
menwirkenden Dichtring (18), wobei der Dichtring eine
innere Dichtkontur (21) umfasst, welche zumindest in der
zweiten Position des Verschlusskörpers an einer Außen-
kontur (19) desselben anliegt und zumindest in der zwei-
ten Position des Verschlusskörpers bei einer positiven
Druckdifferenz zwischen einem eingangseitigen Druck
und einem ausgangseitigen Druck eine Dichtfunktion
zwischen dem Dichtring und dem Verschlusskörper be-
reitstellt, und wobei der Dichtring (18) eine weitere innere
Dichtkontur (22) umfasst, welche zumindest in der zwei-
ten Position des Verschlusskörpers ebenfalls an der Au-
ßenkontur (19) desselben anliegt und bei einer negativen
Druckdifferenz zwischen einem eingangseitigen Druck
und einem ausgangseitigen Druck eine Dichtfunktion
zwischen dem Dichtring und dem Verschlusskörper be-
reitstellt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sicherungsarmatur,
nämlich einen Rückflussverhinderer oder einen System-
trenner, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 27 51 468 C2 ist eine als Rück-
flussverhinderer ausgebildete Sicherungsarmatur be-
kannt. Der dort offenbarte Rückflussverhinderer verfügt
über ein Gehäuse mit einer Zuleitung bzw. einem Zulei-
tungsstutzen, einer Ableitung bzw. einem Ableitungsstut-
zen und einem Ablass bzw. einem Ablassstutzen. Im Ge-
häuse ist ein Ventil ausgebildet, welches von einem als
Ventilkörper dienenden Verschlusskörper und einem
Ventilsitz gebildet ist, wobei der Ventilsitz von einer radial
inneren Dichtlippe eines Dichtrings gebildet ist.
[0003] In einer Durchlassstellung des Ventils des aus
der DE 27 51 468 C2 bekannten Rückflussverhinderers,
in welcher die Zuleitung mit der Ableitung verbunden ist,
nimmt der Verschlusskörper eine erste, abgesenkte Po-
sition ein, wobei der Verschlusskörper in dieser ersten
Position den Ablass verschließt. In einer Trennstellung
des Ventils, in welcher die Zuleitung von der Ableitung
getrennt ist, nimmt der Verschlusskörper eine zweite, an-
gehobene Position ein, wobei der Verschlusskörper in
dieser zweiten Position den Ablass freigibt. In der Trenn-
stellung des Ventils bzw. in der zweiten Position des Ver-
schlusskörpers liegt die innere Dichtlippe des Dichtrings,
die den Ventilsitz des Ventils ausbildet, an einer äußeren
Kontur des Verschlusskörpers an. In der Durchlassstel-
lung des Ventils bzw. in der ersten Position des Ver-
schlusskörpers liegt die innere Dichtlippe des Dichtrings,
die den Ventilsitz des Ventils ausbildet, nicht an der äu-
ßeren Kontur des Verschlusskörpers an.
[0004] Beim Rückflussverhinderer nach der DE 27 51
468 C2 wird die Relativposition zwischen dem den Ven-
tilsitz bereitstellenden Dichtring und dem den Ventilkör-
per bereitstellenden Verschlusskörper durch eine Druck-
differenz zwischen einem eingangsseitigen Druck am
Verschlusskörper und einem ausgangsseitigen Druck
am Verschlusskörper bestimmt. Dann, wenn die Druck-
differenz zwischen dem eingangsseitigen Druck und
dem ausgangsseitigen Druck am Verschlusskörper po-
sitiv und größer als ein Grenzwert ist, ist der Verschlus-
skörper in die zweite Position verlagert, sodass das Ventil
geöffnet ist und die Zuleitung mit der Ableitung verbun-
den ist. Dann hingegen, wenn die Druckdifferenz kleiner
als dieser Grenzwert wird, schließt das Ventil automa-
tisch, indem der Verschlusskörper die erste Position ein-
nimmt und hierdurch die innere Dichtlippe des Dichtrings
an der Außenkontur des Verschlusskörpers zur Anlage
kommt. Dabei stellt die Dichtlippe des Dichtrings dann
eine Dichtfunktion zwischen dem Dichtring und dem Ver-
schlusskörper bereit, wenn die Druckdifferenz positiv
und kleiner als der definierte Grenzwert ist. Dann hinge-
gen, wenn in der Trennstellung die Druckdifferenz zwi-
schen dem eingangsseitigen Druck und dem ausgangs-
seitigen Druck negativ ist, wenn also in der Zuleitung ein
Unterdruck herrscht, kann das Dichtelement unter Um-

ständen keine ausreichende Dichtfunktion bereitstellen.
Dies ist von Nachteil.
[0005] Aus der EP 1 801 297 A2 ist eine als System-
trenner ausgebildete Sicherungsarmatur bekannt. Auch
der Systemtrenner nach der EP 1 801 297 A2 verfügt
über ein Gehäuse mit einer Zuleitung bzw. einem Zulei-
tungsstutzen, einer Ableitung bzw. einem Ableitungsstut-
zen und einem Ablass bzw. einem Ablassstutzen. Im Ge-
häuse ist ein Verschlusskörper positioniert, über welchen
in einer ersten Position die Zuleitung und die Ableitung
unter Versperrung des Ablasses verbindbar und über
welchen in einer zweiten Position die Zuleitung und die
Ableitung unter Freigabe des Abflasses trennbar sind. In
dem Verschlusskörper des Systemtrenners nach der EP
1 801 297 A2 ist ein eingangseitiger Rückflussverhinde-
rer aufgenommen. Ein ausgangseitiger Rückflussverhin-
derer ist in der Ableitung bzw. im Ableitungsstutzen auf-
genommen.
[0006] Mit einem Abschnitt des Verschlusskörpers
wirkt ein Dichtring zusammen, wobei der Dichtring in bei-
den Positionen des Verschlusskörpers an einer Außen-
kontur dieses Abschnitts des Verschlusskörpers anliegt.
Dann, wenn eine positive Druckdifferenz zwischen ei-
nem auf den Dichtring bezogenen eingangseitigen Druck
und einem auf den Dichtring bezogenen ausgangseiti-
gen Druck an diesem Abschnitt des Verschlusskörpers
anliegt, kann der Dichtring eine gute Dichtfunktion be-
reitstellten. Dann hingegen, wenn diese Druckdifferenz
negativ ist, also wenn also in der Zuleitung ein Unterdruck
herrscht, kann den Dichtring unter Umständen keine aus-
reichende Dichtfunktion bereitstellen. Dies ist von Nach-
teil.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
neuartige Sicherungsarmatur mit verbesserter Dicht-
funktion zu schaffen. Diese Aufgabe wird durch eine Si-
cherungsarmatur gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungs-
gemäß umfasst der mit dem Verschlusskörper zusam-
menwirkende Dichtring eine weitere innere Dichtkontur,
welche zumindest in der zweiten Position des Verschlus-
skörpers ebenfalls an der Außenkontur des Verschlus-
skörpers anliegt und bei einer negativen Druckdifferenz
zwischen einem eingangseitigen Druck und einem aus-
gangseitigen Druck eine Dichtfunktion zwischen dem
Dichtring und dem Verschlusskörper bereitstellt. Mit der
hier vorliegenden Erfindung wird demnach vorgeschla-
gen, dass der Dichtring der Sicherungsarmatur zumin-
dest zwei radial innere Dichtkonturen aufweist, wobei die
weitere innere Dichtkonturen bei einer negativen Druck-
differenz zwischen dem eingangsseitigen und dem aus-
gangsseitigen Druck die Dichtfunktion bereitstellt. Da-
durch kann insbesondere dann, wenn in der Zuleitung
eines Rückflussverhinderers oder eines Systemtrenners
ein Unterdruck auftritt, eine gute Dichtfunktion aufrecht-
erhalten werden.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung um-
fasst der Dichtring gegenüberliegend zu den beiden ra-
dial inneren Dichtkonturen jeweils einen radial äußeren
Vorsprung, die jeweils an einer Ausnehmung zur Auf-
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nahme des Dichtrings anliegen. Mit diesen kann die
Dichtwirkung der Dichtkonturen eingestellt werden. Be-
vorzugte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der nachfolgenden Be-
schreibung. Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung, ohne hierauf beschränkt zu sein, anhand
der Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine als Systemtren-
ner ausgebildete erfindungsgemäße Siche-
rungsarmatur;

Fig. 2 das Detail X der Sicherungsarmatur der Fig. 1;
Fig. 3 den Dichtring der Fig. 1 und 2 in Alleindarstel-

lung;
Fig. 4 einen alternativen Dichtring; und
Fig. 5 einen weiteren alternativen Dichtring.

[0009] Die hier vorliegende Erfindung betrifft eine als
Rückflussverhinderer oder als Systemtrenner ausgebil-
dete Sicherungsarmatur. Der grundsätzliche Aufbau so-
wie die grundsätzliche Funktionsweise eines Rück-
flussverhinderers sowie Systemtrenners sind dem hier
angesprochenen Fachmann geläufig und bedürfen kei-
ner näheren Erläuterung.
[0010] Hinsichtlich des grundsätzlichen Aufbaus und
der grundsätzlichen Funktionsweise eines Rückflussver-
hinderers sei exemplarisch auf die DE 27 51 468 C2 und
hinsichtlich des grundsätzlichen Aufbaus und der grund-
sätzlichen Funktionsweise eines Systemtrenners sei ex-
emplarisch auf die EP 1 801 297 A2 verwiesen, auf deren
Offenbarungsgehalt an diese Stelle durch Verweis expli-
zit Bezug genommen wird.
[0011] Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch eine als
Systemtrenner 10 ausgebildete Sicherungsarmatur. Der
Systemtrenner 10 bzw. die Sicherungsarmatur umfasst
ein Gehäuse 11, welches eine Zuleitung 12 bzw. einen
Zuleitungsstutzen, eine Ableitung 13 bzw. einen Ablei-
tungsstutzen und einen Ablass 14 bzw. einen Ablassstut-
zen aufweist.
[0012] Im Gehäuse 11 ist ein Verschlusskörper 15 po-
sitioniert. Der Verschlusskörper 15 verbindet in einer er-
sten Position die Zuleitung 12 und die Ableitung 13 unter
Versperrung des Ablasses 14. Diese erste Position des
Verschlusskörpers 15 ist in Fig. 1 gezeigt. In einer zwei-
ten Position, in welcher der Verschlusskörper 15 gegen-
über der in Fig. 1 gezeigten ersten Position angehoben
ist, trennt der Verschlusskörper 15 die Zuleitung 12 und
die Ableitung 13 unter Freigabe des Ablasses 14.
[0013] Im Verschlusskörper 15 ist ein eingangsseitiger
Rückflussverhinderer 16 des Systemtrenners 10 aufge-
nommen. Ein ausgangseitiger Rückflussverhinderer 17
des Systemtrenners 10 ist in der Ableitung 13 bzw. im
Ableitungsstutzen aufgenommen.
[0014] Mit dem Verschlusskörper 15 wirkt ein elasti-
scher Dichtring 18 zusammen. Beim Systemtrenner 10
der Fig. 1 liegt der Dichtring 18 sowohl in der ersten Po-
sition des Verschlusskörpers 15 als auch in der zweiten
Position des Verschlusskörpers 15 an einer Außenkontur

19 eines Abschnitts des Verschlusskörpers 15 an.
[0015] Fig. 2 zeigt den Ausschnitt X der Fig. 1, wobei
in Fig. 2 der Dichtring 18 der Einfachheit halber in einem
unverformten Zustand gezeigt ist. Der Dichtring 18 ist in
einer Ausnehmung 20 eines Abschnitts des Gehäuses
11 aufgenommen.
[0016] Der Dichtring 18 verfügt über eine innere bzw.
radial innere Dichtkontur 21, welches vorzugsweise als
Dichtlippe ausgebildet ist, wobei diese radial innere
Dichtkontur 21 beim Systemtrenner 10 der Fig. 1 sowohl
in der ersten Position als auch in der zweiten Position
des Verschlusskörpers 15 an der Außenkontur 19 des
Verschlusskörpers 15 anliegt und bei einer positiven
Druckdifferenz zwischen einem eingangsseitigen Druck
und einem ausgangsseitigen Druck eine Dichtfunktion
bereitstellt.
[0017] Um auch dann, wenn die Druckdifferenz zwi-
schen dem eingangsseitigen Druck und dem ausgangs-
seitigen Druck negativ ist, eine ausreichende Dichtfunk-
tion bereitzustellen, verfügt der Dichtring 18 zusätzlich
zur inneren Dichtkontur 21 über eine weitere, innere
Dichtkontur 22, welche ebenfalls vorzugsweise als Dicht-
lippe ausgebildet ist. Diese zusätzliche, innere Dichtkon-
tur 22 liegt beim Systemtrenner 10 der Fig. 1 ebenfalls
sowohl in der ersten Position als auch in der zweiten
Position des Verschlusskörpers 15 an der Außenkontur
19 des Verschlusskörpers 15 an und stellt dann, wenn
eingangsseitig ein Unterdruck herrscht, wenn die also
die Druckdifferenz zwischen dem eingangsseitigen
Druck und dem ausgangsseitigen Druck negativ ist, eine
Dichtfunktion bereit.
[0018] Zwischen diesen beiden radial inneren, vor-
zugsweise lippenartigen Dichtkonturen 21 und 22 des
Dichtrings 18, die an einer radial inneren Kontur des
Dichtrings 18 ausgebildet sind, ist die radial innere Kontur
des Dichtrings 18 konkav, also in den Dichtring hinein,
konturiert.
[0019] Die vorzugsweise als Dichtlippe ausgebildete
Dichtkontur 21 des Dichtrings 18, welche bei positiver
Druckdifferenz zwischen dem eingangsseitigen Druck
und dem ausgangsseitigen Druck die Dichtfunktion be-
reitstellt, ist an einem eingangsseitigen Abschnitt 23 des
Dichtrings 18 radial innen ausgebildet. Die weitere, vor-
zugsweise als Dichtlippe ausgebildete Dichtkontur 22
des Dichtrings 18, welche bei einer negativen Druckdif-
ferenz zwischen dem eingangsseitigen Druck und dem
ausgangsseitigen Druck die Dichtfunktion bereitstellt, ist
an einem ausgangsseitigen Abschnitt 24 des Dichtrings
18 radial innen ausgebildet.
[0020] Zusätzlich zu diesen beiden radial inneren, vor-
zugsweise als Dichtlippen ausgebildeten Dichtkonturen
21 und 22 verfügt der Dichtring 18 radial außen über
äußere Vorsprünge 25 und 26. Diese Vorsprünge 25 und
26, die an der radial äußeren Kontur des Dichtrings 18
ausgebildet sind, liegen an der Ausnehmung 20, die an
der Aufnahme des Dichtrings 18 dient, an.
[0021] In Fig. 1 bis 3 ist der dort gezeigte Dichtring 18
symmetrisch konturiert, nämlich derart, dass ein an dem
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eingangsseitigen Abschnitt 23 des Dichtrings 18 ausge-
bildeter, äußerer Vorsprung 25 und die innere Dichtkon-
tur 21, welche ebenfalls am eingangsseitigen Abschnitt
23 des Dichtrings 18 ausgebildet ist, sowie der am aus-
gangsseitigen Abschnitt 24 des Dichtrings 18 ausgebil-
dete, äußere Vorsprung 26 sowie die ebenfalls am aus-
gangsseitigen Abschnitt 24 ausgebildete Dichtkontur 22
jeweils gleichartig konturiert, insbesondere lippenartig,
sind.
[0022] Im Unterschied hierzu ist auch eine asymme-
trische Konturierung des Dichtrings 18 möglich.
[0023] In Fig. 4 und 5 ist der jeweilige Dichtring 18 der-
art asymmetrisch konturiert, dass der an dem eingangs-
seitigen Abschnitt 23 des Dichtrings 18 ausgebildete, ra-
dial äußere Vorsprung 25 und die ebenfalls am eingangs-
seitigen Abschnitt 23 ausgebildete, radial innere Dicht-
kontur 21, welche dem äußeren Vorsprung 25 am ein-
gangsseitigen Abschnitt 23 gegenüberliegt, gleichartig,
insbesondere jeweils lippenartig, konturiert sind, wohin-
gegen der am ausgangsseitigen Abschnitt 24 ausgebil-
dete, radial äußere Vorsprung 26 und die ebenfalls am
ausgangsseitigen Abschnitt 24 ausgebildete, radial in-
nere Dichtkontur 22 des Dichtrings 18 ungleichartig kon-
turiert sind.
[0024] In Fig. 4 ist der radial äußere Vorsprung 26 des
Dichtrings 18, der am ausgangsseitigen Abschnitt 24
desselben ausgebildet ist, im Querschnitt trapezartig
konturiert. In Fig. 5 hingegen ist der radial äußere Vor-
sprung 26 des Dichtrings 18, der am ausgangsseitigen
Abschnitt 24 desselben ausgebildet ist, im Querschnitt
ballig bzw. kugelartig konturiert.
[0025] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, so-
wohl am eingangsseitigen Abschnitt 23 als auch am aus-
gangsseitigen Abschnitt 24 des Dichtrings 18 der jewei-
lige radial äußere Vorsprung 25 bzw. 26 und die jeweils
gegenüberliegende, radial innere Dichtkontur 21 bzw. 22
ungleichartig konturiert sind.
[0026] Ferner können auch am eingangsseitigen Ab-
schnitt 23 die jeweilige radial innere Dichtkontur 21 und
der jeweilige radial äußere Vorsprung 25 ungleichartig
konturiert sein, wohingegen am ausgangsseitigen Ab-
schnitt 24 die jeweilige radial innere Dichtkontur 22 und
der jeweilige radial äußere Vorsprung 26 gleichartig kon-
turiert sein.
[0027] Über die radial äußeren Vorsprünge 25 und 26
kann die Anpressung der radial inneren, insbesondere
lippenartigen Dichtkonturen 21, 22 des elastischen
Dichtrings 18 an die Außenkontur 19 des Verschlusskör-
pers 15 und damit die Dichtwirkung eingestellt. Insbe-
sondere sind hierüber Haftungskräfte zwischen den
Dichtkonturen 21, 22 und dem Verschlusskörper 15 ein-
stellbar, die bei einer druckdifferenzabhängigen Verla-
gerung des Verschlusskörpers 15 zu überwinden sind.

Bezugszeichenliste

[0028]

10 Sicherungsarmatur / Systemtrenner

11 Gehäuse

12 Zuleitung

13 Ableitung

14 Ablass

15 Verschlusskörper

16 eingangsseitiger Rückflussverhinderer

17 ausgangsseitiger Rückflussverhinderer

18 Dichtring

19 Außenkontur

20 Ausnehmung

21 radial innere Dichtkontur

22 radial innere Dichtkontur

23 eingangsseitiger Abschnitt

24 ausgangsseitiger Abschnitt

25 radial äußerer Vorsprung

26 radial äußerer Vorsprung

Patentansprüche

1. Sicherungsarmatur, nämlich Rückflussverhinderer
oder Systemtrenner, mit einem Gehäuse (11), wel-
ches zumindest eine Zuleitung (12), eine Ableitung
(13) und einen Ablass (14) aufweist, mit einem in
dem Gehäuse (11) positionierten Verschlusskörper
(15), über welchen in einer ersten Position die Zu-
leitung (12) und die Ableitung (13) unter Versperrung
des Ablasses (14) verbindbar und über welchen in
einer zweiten Position die Zuleitung (12) und die Ab-
leitung (13) unter Freigabe des Ablasses (14) trenn-
bar sind, und mit einem mit dem Verschlusskörper
(15) zusammenwirkenden Dichtring (18), wobei der
Dichtring (18) eine innere Dichtkontur (21) umfasst,
welche zumindest in der zweiten Position des Ver-
schlusskörpers (15) an einer Außenkontur (19) des-
selben anliegt und zumindest in der zweiten Position
des Verschlusskörpers (15) bei einer positiven
Druckdifferenz zwischen einem auf den Dichtring
(18) bezogenen eingangseitigen Druck und einem
auf den Dichtring (18) bezogenen ausgangseitigen
Druck eine Dichtfunktion zwischen dem Dichtring
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(18) und dem Verschlusskörper (15) bereitstellt, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dichtring (18) ei-
ne weitere innere Dichtkontur (22) umfasst, welche
zumindest in der zweiten Position des Verschlus-
skörpers (15) ebenfalls an der Außenkontur (19)
desselben anliegt und bei einer negativen Druckdif-
ferenz zwischen einem eingangseitigen Druck und
einem ausgangseitigen Druck eine Dichtfunktion
zwischen dem Dichtring (18) und dem Verschlus-
skörper (15) bereitstellt.

2. Sicherungsarmatur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diejenige innere Dichtkontur
(21) des Dichtrings, welche zumindest in der zweiten
Position des Verschlusskörpers (15) an der Außen-
kontur (19) des Verschlusskörpers (15) anliegt und
bei einer positiven Druckdifferenz zwischen dem ein-
gangseitigen Druck und dem ausgangseitigen Druck
die Dichtfunktion bereitstellt, als Dichtlippe ausge-
bildet ist.

3. Sicherungsarmatur nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die weitere innere
Dichtkontur (22) des Dichtrings, welche zumindest
in der zweiten Position des Verschlusskörpers (15)
an der Außenkontur (19) des Verschlusskörpers (15)
anliegt und bei einer negativen Druckdifferenz zwi-
schen dem eingangseitigen Druck und dem aus-
gangseitigen Druck die Dichtfunktion bereitstellt, als
Dichtlippe ausgebildet ist.

4. Sicherungsarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass diejenige innere
Dichtkontur (21) des Dichtrings, welche zumindest
in der zweiten Position des Verschlusskörpers (15)
an der Außenkontur (19) des Verschlusskörpers (15)
anliegt und bei einer positiven Druckdifferenz zwi-
schen dem eingangseitigen Druck und dem aus-
gangseitigen Druck die Dichtfunktion bereitstellt, an
einem eingangseitigen Abschnitt (23) des Dichtrings
(18) ausgebildet ist.

5. Sicherungsarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die weitere in-
nere Dichtkontur (22) des Dichtrings, welche zumin-
dest in der zweiten Position des Verschlusskörpers
(15) an der Außenkontur (19) des Verschlusskörpers
(15) anliegt und bei einer negativen Druckdifferenz
zwischen dem eingangseitigen Druck und dem aus-
gangseitigen Druck die Dichtfunktion bereitstellt, an
einem ausgangseitigen Abschnitt (24) des Dicht-
rings (18) ausgebildet ist.

6. Sicherungsarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring
(18) gegenüberliegend zu den beiden radial inneren
Dichtkonturen (21, 22) jeweils einen radial äußeren
Vorsprung (25, 26) umfasst, die jeweils an einer Aus-

nehmung (20) zur Aufnahme des Dichtrings (18) an-
liegen.

7. Sicherungsarmatur nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtring (18) derart sym-
metrisch konturiert ist, dass ein an einem eingang-
seitigen Abschnitt (23) des Dichtrings ausgebildeter
äußerer Vorsprung (25) und die innere Dichtkontur
(21), welche diesem äußeren Vorsprung an dem ein-
gangseitigen Abschnitt des Dichtrings gegenüber-
liegt, und ein an einem ausgangseitigen Abschnitt
(24) des Dichtrings ausgebildeter äußerer Vor-
sprung (26) und die innere Dichtkontur (22), welche
diesem äußeren Vorsprung an dem ausgangseiti-
gen Abschnitt des Dichtrings gegenüberliegt, jeweils
gleichartig konturiert sind.

8. Sicherungsarmatur nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtring (18) derart asym-
metrisch konturiert ist, dass ein an einem eingang-
seitigen Abschnitt (23) des Dichtrings ausgebildeter
äußerer Vorsprung (25) und die innere Dichtkontur
(21), welche diesem äußeren Vorsprung an dem ein-
gangseitigen Abschnitt des Dichtrings gegenüber-
liegt, ungleichartig konturiert sind, wohingegen ein
an einem ausgangseitigen Abschnitt (24) des Dicht-
rings ausgebildeter äußerer Vorsprung (26) und die
innere Dichtkontur (22), welche diesem äußeren
Vorsprung an dem ausgangseitigen Abschnitt des
Dichtrings gegenüberliegt, gleichartig konturiert
sind.

9. Sicherungsarmatur nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtring (18) derart asym-
metrisch konturiert ist, dass ein an einem eingang-
seitigen Abschnitt (23) des Dichtrings ausgebildeter
äußerer Vorsprung (25) und die innere Dichtkontur
(21), welche diesem äußeren Vorsprung an dem ein-
gangseitigen Abschnitt des Dichtrings gegenüber-
liegt, gleichartig konturiert sind, wohingegen ein an
einem ausgangseitigen Abschnitt (24) des Dicht-
rings (18) ausgebildeter äußerer Vorsprung (26) und
die innere Dichtkontur (22), welche diesem äußeren
Vorsprung an dem ausgangseitigen Abschnitt des
Dichtrings gegenüberliegt, ungleichartig konturiert
sind.

10. Sicherungsarmatur nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtring (18) derart sym-
metrisch konturiert ist, dass ein an einem eingang-
seitigen Abschnitt (23) des Dichtrings ausgebildeter
äußerer Vorsprung (25) und die innere Dichtkontur
(21), welche diesem äußeren Vorsprung an dem ein-
gangseitigen Abschnitt des Dichtrings gegenüber-
liegt, und ein an einem ausgangseitigen Abschnitt
(24) des Dichtrings ausgebildeter äußerer Vor-
sprung (26) und die innere Dichtkontur (22), welche
diesem äußeren Vorsprung an dem ausgangseiti-
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gen Abschnitt des Dichtrings gegenüberliegt, jeweils
ungleichartig konturiert sind.
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